
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maria und Ökumenischer Kirchentag 
 

Luther war Marien-
verehrer sein Leben 
lang.  
In seiner Auslegung 
des Magnificat legt er 
Maria folgende Worte 
in den Mund: 
„Ich bin nur die Werk-
statt, in der Gott 
wirkt. Aber ich habe 
nichts zum Werke 
getan. Darum soll 
auch niemand mich 
loben oder mir die 
Ehre geben, dass ich 
Mutter Gottes gewor-
den bin, sondern Gott 
und sein Werk soll 
man an mir ehren 
und loben. Es ist ge-
nug, dass man sich 
mit mir freut und mich 
selig preist, weil Gott 
mich gebraucht hat, 
diese seine Werke zu 
tun.“ 
 

Sieger Köder: Die ökumenische Tür, Ellwangen     

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
17/2010   43. Jahrgang 
09.05.—16.05.2010 
 
 6. Sonntag der Osterzeit 
L: Apg 15,1-2.22-29                                              Ev: Joh 14,23-29 
 

 



 Sonntag, 9. Mai 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 
   Kollekte für den 2. ökumenischen Kirchentag 
 19.00  Vorabendmesse für Josef Pulver  / für Erhard 

Vogel / für Margarete u. Heinrich  Zachar u. 
Tochter Renate Wunder / für Maria Schneider, 
Elt. u. Schw.elt. 

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Karl Stängle u. Katharina 

Schreistetter / für Elt. Pohlner, Wohlleib, Ama-
lie Hein u. Sohn / für Erna Leder 

 10.00  Familiengottesdienst  musik. gestaltet 
vom Kinder u. Jugendchor, Ltg. Regina Pfeiffer 

 18.30  Maiandacht 
 Montag, 10. Mai  
 17.00  Rosenkranz 
 19.00 Bittgang nach Igling 
 Dienstag, 11. Mai  
 17.00  Kindermaiandacht 
 18.30  Rosenkranz 
 19.00  Hl. Messe aus Dankbarkeit / für Günther Rich-

ter / für verst. Mitglieder der Gartenfreunde 
Kaufering 

 Mittwoch, 12. Mai  
 16.30 Maiandacht im Seniorenstift 
 18.30  Maiandacht 
 19.00  Hl. Messe für verst. Elt. Maria u. Franz Dodt 
 Donnerstag, 13. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT 
  L: Apg 1,1-11                           Ev: Lk 24,46-53   
 8.00  Hl. Messe nach Meinung 
 10.00  Festgottesdienst 
 Freitag, 14. Mai  
 8.00  Hl. Messe für Verst. d. Fam. Knappe u. Filser 

u. Ang. 
 17.00  Rosenkranz 
 Samstag, 15. Mai  
 18.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19.00  Vorabendmesse 
 19.00  Vorabendmesse für Siegfried Wallrapp/ für Dr. 

Heinz Kunzl, Sohn Heinz, Elt., Schw.elt. u. ge-
fallene Söhne / für Hans Kasseckert u. Sohn 
Hans-Peter / für Johanna Wimmer /  



 Sonntag, 16. Mai 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
   L: Apg 7,55-60                                     Ev: Joh 17,20-26 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Katharina u. Paul Holich 
 10.00  Familiengottesdienst 
 18.30  Maiandacht 
 
Montag, 10. Mai 2010, 19.00 Uhr 
Bittgang nach Igling  
Treffpunkt am Westende der Ludwigstraße, Bittgang zur 
Kapelle „Maria Heimsuchung“, dort Bittmesse; den 
Rückweg gehen wir als Lichterprozession. Sie können auch 
am Gottesdienst teilnehmen, der um ca. 20.00 Uhr in Igling 
beginnen wird. 
Bei schlechter Witterung läutet es um 18.45 Uhr und um 18.55 Uhr. 
Die Bittmesse wird dann in unserer Pfarrkirche gefeiert. 
 
Wir müssen einander helfen! 
Kauferinger Gedenkwoche vom 25.4. bis 3.5. 2010 auch in unserer Pfarrei 
 
Auch in Kaufering wurde wie an vielen Orten, in denen es in der Nazi-
Zeit Konzentrationslager gab, an deren Befreiung gedacht. Für Kaufe-
ring war der 27. April 2010 der 65. Jahrestag, an dem die US-Armee 
die elf Lager rings um unseren Ort befreite. Etwa 30.000 KZ-Häftlinge 
sind zwischen Juni 1944 bis zum Schluss hierher gebracht worden. 
Mehr als die Hälfte davon sind umgekommen. Sechs Überlebende 
aus diesen Lagern sind der Einladung des Gedenkvereins Kaufering 
gefolgt und zu dieser Gedenkwoche gekommen.  
Bei der Begrüßung am Montag, dem 26. April, sagte einer von ihnen, 
er habe lange auf ein solches Mahnmal in Kaufering gewartet, zumal 
der Bahnhof Kaufering damals „die Drehscheibe“ für diese Transporte 
von Häftlingen war, die für das Programm „Vernichtung durch Arbeit“ 
oder für die Gaskammern in Auschwitz  bestimmt waren. Er ergänzte 
noch dieses Programm: „Vernichtung durch Arbeit und Hunger“.  
Dass an diesem schicksalhaften richtigen Ort nun an diese furchtba-
ren Verbrechen erinnert werde, erfülle ihn mit Dankbarkeit. Er sei nun 
aber in ein anderes Deutschland zurückgekehrt, in dem solche Erinne-
rungen nicht mehr verdrängt, sondern auch den Jugendlichen vermit-
telt werden, um sie wachsam gegen jede Form von Gewalt und Un-
recht zu machen. 



Am selben und am folgenden Abend kamen die Überlebenden zu 
Wort. Im Thomas-Morus-Saal erzählte so Yehuda Beilis lebendig von 
seinen Erlebnissen, wie wenn sie gestern geschehen wären. Er hat 
sie in einem Buch „Dem Massengrab entkommen“ niedergeschrieben. 
Immer wieder appellierte er an die Hörergeradezu beschwörend: „Wir 
müssen einander helfen!“ 

 
Vordere Reihe v. links: Yehuda Beilis, Max Volpert, Oser Michlis mit seiner Frau Blumo. 
 

Bereits zwei Monate zuvor 
hatten unsere Firmlinge im 
Rahmen ihrer Vorberei-
tung das Mahnmal und 
den Waggon am Bahnhof 
besucht. Auf die Frage, 
was ihnen dabei aufge-
gangen sei, schrieb eine 
Gruppe: „Wir sollen den 
Mut haben, Anderen in 
schwierigen Situationen zu 
helfen und nicht tatenlos 
zusehen.“  
Eine Erkenntnis, die sich  
Menschen eröffnet, die mit Christus leben wollen. Das gilt für alle 
Menschen, die „guten Willens sind“, aber besonders für uns 
Christen, denen Jesus sein Gebot der Liebe aufgetragen hat.        

                                     Pater Franz Schaumann SDB  



3. Dekanatsministrantentag in Igling 
Am Sams-
tag, dem 24. 
April, waren 
35 Ministran-
tInnen unse-
rer Pfarrei zu 
Fuß auf dem 
Weg nach 
Igling zum 3. 
Dekanatsmi-
nitag. Nach 
der Ankunft 
und der Ver-
teilung der 

T-Shirts, 
wurden wir 

durch Dekan Rauch und Pfarrer Huber aus Igling begrüßt. Anschließend 
wurden die PowerPoint-Präsentationen und Filme über die Pfarrei und/oder 
der Ministranten unter dem Motto „Minis machen mächtig Dampf“ gezeigt. 
Nach der Eröffnung ging es auf zu den Workshops, bei denen wir Scherben-
kreuze, Steine schleifen, Spiegel und Karten gestalten,  
„Slack-Lining“ (auf einem Seil balancieren), Windlichter mit Strohhalmen ges-
talten konnten. Freundschaftsbänder knüpfen und vieles, vieles mehr war 
angeboten. 
In einem langen Zug mit ca. 430 MinistrantInnen zogen wir am Abend zum 
Gottesdienst in die Kirche von Oberigling. Im Gottesdienst ging es um die 
„Unfassbarkeit“ Gottes. Als 
Beispiel wurde Weihrauch 
gebracht: man sieht ihn, 
doch man kann ihn nicht 
fassen! 
Für die „Kleinen“ war da-
nach Schluss. Sie wurden 
von vielen Eltern abgeholt. 
An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an die Mini-
Eltern, die uns immer so 
wunderbar unterstützen! Die 
„Großen“ konnten danach 
noch andere Workshops 
besuchen, wie Speed-Dating oder Sing-Star, oder am Lagerfeuer mit Robert 
Flossmann „Lagerfeuer-Lieder“ singen. 
Für alle TeilnehmerInnen war es ein erfüllter und unterhaltsamer Tag. Wir 
freuen uns  schon auf den nächsten Dekanatsminitag. 

 Veronika Jäger 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Donnerst.  Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Dienstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
18.00 Uhr   Jugendräume 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Freitag  Jugendgruppe „Volltreffer mini“ 
14.30 Uhr   Jugendräume 
 

Freitag  Kinder- und Jugendchor 
16.30 Uhr   Pfarrsaal 
 

Freitag  Ministrantenstunden 
15.30 – 18.30 Uhr   Jugendräume 

Bürostunden: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de  

So 9.5.  Vortrag „Resl v. Konnersreuth“ 
14.30   Rosenkranz anschl. Vortrag im TMH 
  Veranst.: Forum dt. Katholiken 
 
Di 11.5. Kindermaiandacht 
17.00   Kirche Maria Himmelfahrt  
 
Mi 12.5. Teegespräch                            
9.00 Uhr  Sitzungszimmer    
 
Mi 12.5. Kinderkino "Bando u. der goldene Fußball"  

Spieldauer  90 Min., empf. ab 8 Jahren 
15.30 Uhr  Pfarrsaal, 1 € Eintritt  
 
Montag, 17. Mai 2010, 18.00 Uhr "Frauen für Frauen"  
Maiandacht in St. Leonhard 
anschl. gemütliches Beisammensein im Gasthof zur Brücke. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel. 7183, falls Sie eine 
Mitfahrgelegenheit benötigen. 
 


